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Aus Agroscope

Düngeeffizienz im Gemüsebau
Analysetools im Überblick
Im Gemüsebau ist eine präzise 
Nährstoffversorgung entschei-
dend, um Ertrag und Qualität zu 
gewährleisten. Analysetools kön-
nen dabei eine wertvolle Hilfe 
sein, um Düngeentscheidungen 
zu optimieren. Entscheidend ist, 
dass neue Technologien mit der-
zeitigen Methoden verglichen und 
Referenzwerte erarbeitet werden, 
um Praxisempfehlungen abge-
ben zu können. 

Die klassische Bodenanalyse 
bleibt ein wichtiges Werkzeug im 
Gemüsebau, um durch regelmäs-
sige Probenahme und Analyse 
die Nährstoffverfügbarkeit zu 
ermitteln und die Düngung be-
darfsgerecht anzupassen. Blat-
tanalysen zeigen den aktuellen 
Nährstoffstatus der Pflanze, was 
vor allem in intensiven Wachstum-
sphasen wertvolle Hinweise lie-
fert. Für Echtzeitmessungen kön-
nen Sensoren im Boden oder an 
der Pflanze genutzt werden, um 
Hinweise auf die Nährstoffversor-
gung zu erhalten. Der Einsatz von 
Drohnen- oder Satellitenaufnah-
men ermöglicht die Früherken-
nung von Wachstumsunterschie-
den oder Stresszeichen. 

Jedes Analyse-Tool hat spezi-
fische Vor- und Nachteile: Bo-
den- und Blattanalysen sind 
sehr genau, aber zeitintensiv; 
Sensoren liefern Echtzeitinfor-
mationen, erfordern jedoch eine 
Anfangsinvestition, regelmässige 
Wartung und die Erarbeitung von 
Referenzwerten für die verschie-
denen Gemüsekulturen. Apps 
und Softwarelösungen sind be-
nutzerfreundlich, doch teils noch 
nicht für die Düngungsbemes-
sung nutzbar. 

Auf der Versuchsstation Gemü-
sebau Ins wurden von 2022 - 
2024 verschiedene Methoden in 
einem Versuch mit unterschiedli-
chen N-Düngeintensitäten getes-
tet: Nmin-Messungen im Boden 
(Labor, Stenon farmlab) sowie 

Nitratmessungen im Blatt (Nitra-
Check). Die Düngestufen konn-
ten über die Jahre am besten mit 
der Laboranalyse sowie mit der 
NitraCheck-Messung unterschie-
den werden. Diese beiden Mess-
verfahren zeigten eine hohe Kor-
relation der Daten, während die 
Nmin-Werte der Laboranalysen 
und Stenon-Messungen selten 
übereinstimmten. Die Daten der 
Stenon-Messungen waren in un-
seren Versuchen zu wenig robust, 
um die Düngeentscheidung zu 
optimieren. Die Erkenntnisse der 
letzten Jahre werden genutzt, um 
diese und weitere Analysetools in 
einem neuen mehrjährigen Ver-
such zu testen.
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Die Nutzung von Analysetools 
kann, speziell bei einer Mehrfach-
belegung derselben Fläche, zur 
bedarfsgerechten Düngung bei-
tragen, wodurch Kosten für Dün-
gemittel gespart und die Umwelt 
durch geringere Nährstoffverlus-
te geschont werden kann. Lang-
fristig könnte eine Kombination 
aus Bodensensoren, digitalen 
Plattformen und regelmässigen 
Analysen die Düngepraxis weiter 
optimieren. 
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Sensormessung zur Bestimmung des Chlorophyllgehaltes im Blatt
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Bodenproben helfen, den Nährstoff-
vorrat im Boden zu beurteilen
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